
Nestbau

Draußen rauscht der Regen nieder,

legt sich nass und schwer auf jedes Laub.

Und doch weiß ich: das trocknet wieder,

bin für Blitz und Donner taub.

Von meiner warmen Stube aus

kann ich auf jedes Wetter schauen.

Und hätte ich noch gar kein Haus,

wär's Zeit sich eins zu bauen.

Mensch oder Tier baut sich sein Nest,

wo er sicher ist im Sturmgebrause.

Wo er die Welt die Welt sein lässt,

denn jedes Herz braucht ein Zuhause.
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